[bookmark: _GoBack]Erinnerungen lebendig halten
Was Menschen miteinander erlebt haben, geht auch durch den Tod nicht verloren. Deshalb lohnt es sich, Erinnerungen lebendig zu halten. 

Fotoalbum anlegen 
Kann es helfen, noch vor dem Trauergespräch Fotos zu den wichtigsten Lebensstationen der verstorbenen Person herauszusuchen und evtl. aufzukleben oder digital aufzubereiten? Kann dieses kleine Fotoalbum die Vorbereitung der Trauerfeier unterstützen und – wenn es z. B. bei der Kaffeetafel nach der Trauerfeier ausgelegt wird – auch bei anderen Trauergästen tröstliche Erinnerungen wecken?

Foto aufstellen 
Ist es möglich, an einem besonderen Ort im Haus oder in der Wohnung eine schöne Fotographie der Verstorbenen aufzustellen und den Platz zusätzlich mit Blumen zu schmücken?  

Erinnerungsstücke zusammenstellen 
Können bestimmte Gegenstände, die dem Verstorbenen etwas bedeutet haben oder vom ihm oder ihr hergestellt wurden (Bücher, besondere Kleidungsstücke, Souvenirs) eine Zeitlang zugänglich aufbewahrt werden? 

Erinnerungszeiten bewusst gestalten 
Möchte ich an besonderen Tagen (Geburtstag, Hochzeitstag etc.) allein sein oder mit anderen zusammen an den Verstorbenen denken? Möchte ich zu Hause sein oder unterwegs? 
Soll es vielleicht eine Andacht geben?

Erinnerungsrituale finden 
Hilft es mir, eine Kerze für den Verstorbenen anzuzünden oder ihm einen Brief zu schreiben? 

Geschichten erzählen
Was haben wir gemeinsam mit der Verstorbenen erlebt? Was prägt mich bis heute? Worüber haben wir zusammen gelacht? Macht das Erzählen die Trauer leichter? 

Grabstelle 
Gibt mir der regelmäßige Gang zum Friedhof Trost? Sind das liebevolle Schmücken der Grabstelle mit Blumen, das Lesen des Namens auf dem Grabstein oder die Begleitung durch Kinder und Enkel für mich hilfreich?
Ewigkeitssonntag
Tröstet es mich, zum Gottesdienst zu gehen und dort am Ewigkeitssonntag den Namen meines Verstorbenen aus der Gemeinde zu hören? Hilft mir die Auferstehungsbotschaft und die Fürbitte der anderen in meiner Trauer?

